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Land
Le

-

In einem Bergwerk von Winterslag, im neuen Limburgischen Bergwerk. Nach 7*/, stündiger Arbeit
steigt eine Mannschaft von Bergleuten aus 800 Meter Tiefe empor. Diese vom Tageslicht geblendeten
Männer erinnern an ein Bild aus einem amerikanischen Kriegsfilm. Zuerst liefern sie ihre Lampen ab
und dann die persönlichen Erkennungsmarken, die im Falle eines Unglücks der Kontrolle dienen.

«4 lP7«fer*/«g, wine d« «o«fezzw fezzssz'n. De* pro/o«de«r* de 650-500 mètre*, «ne ég«ipe de mi-
«e«r*, se* 7*/g fee«re* de trzzfzzi/ «ccomp/ies, remonte zz /zz *«r/zzce d« so/. Coi/fé* de czzs^we* de cwir
feo«i//i, /es iommei zzfe«g/é* pzzr /zz /«mière d« ;o«r semfe/ent /es /ig«rzz«t* d'«n /z/m de g«erre zzméri-
czzi«. .dfzznt de prendre *zz do«cfee, cfezzc«n d'e«x remet zz« contro/e *zi p/z?g«e mzztric«/e et *zz /zzmpe.

Rings um die Bergwerke türmen sich die Ab-
raumhügel. Es ist unmöglich, Erde und Kohle so
reinlich voneinander zu scheiden, daß sich nicht
noch kleine Kohlenstücke im Schutt fänden.
Trotz dem Verbot der Direktionen durchwühlen
Gruppen armer Leute, Männer und Frauen in
Hosen, ungeachtet der Gefahr von Steinschlag und
Erdrutsch, auf diesen Kegeln wie Ratten den Schutt.

Z,e «/«fzzge» d« cfezzrfeon «'est pzzs encore zzssez

per/ectionné po«r zjr«e n«//e pzzrce//e de minerzzi
ne *'ég«re dzzn* /es décfeet* de terre g«e /zz cfezzzne

de* feenne* déferse *«r /e «terri/». ALz/gré /'inter-
diction de /zz direction de* mine*, interdiction
motifée pzzr /e danger z?«e présentent /e* zZfzz/z*n-

cfee* de pierre* et /zz possifei/ité de conifence* en-
tre /e* owfrier* d« /zZfzzge et /e«r* /emmes, nom-
ère de pzz«fre* gen* font «zz« cfezzrfeon» *wr /e*
cône* de* terri/*.

«Mein Großvater und mein Vater arbeiteten ihr Leben lang in den Bergwerken, ich

tue es auch noch, aber meine Kinder sollen ein besseres Leben haben.» Das ist die

Meinung dieses Bergarbeiters und der meisten westeuropäischen Bergleute. Immer
mehr verhindern sie, daß die neue Generation zum Bergbau herangezogen werde.
Trotzdem die neuen Zechen notgedrungen das Los der Arbeiter durch Fürsorge zu
erleichtern versuchen, sieht sich der Staat gezwungen, heute schon mehr als 30 ®/o

fremde Bergleute, hauptsächlich Polen und Tschechen, heranzuziehen.

«/e *«/* mine«r comme /e /«t mon père, mzzi* me* e«/zz«t* ne /e *eront pzzs», te//e est
/zz pferzzse <y«e fo«s répètent nombre d'o«frier* fee/ge*. Cependant, dzzn* /e «o«fezz«
fezzssi«, pzzr exemp/e, /e mine«r e*t con/ortzzfe/ement /ogé. // fo«cfee o«tre *on *zz/zzire,

4000 feg. de cfezzrfeon pzzr zzn et /e* serf ice* *ocizz«x dont z7 pro/zfe grzzt«iteme«t féco-
/e*, médecins, etc./ représentent /e 75,5 po«r cent de *on traitement. Cette mentzz/iîé,

exp/iczzfe/e, certes, est nettement dé/zzforzzfe/e zz« recr«tement de /zz mzzin-d'ce«fre in-
digène. S«r 77-7000 mi«e«r* z?«e comptait /e pzzjy* en 7927, z7 n'jy en zz p/«s g«e 720000
zz«/o«rd'fe«i. 720 000 dont /e 30 po«r cent sont étrzznger* (7>o/o«zzis, Tcfeè^«es, etc./.

Auf dem Gipfel des Abraum-Vulkans. Die zwei
Bergarbeiterfrauen erwarten gespannt den Augen-
blick, wo der Förderkarren den Schutt vor ihre
Füße schleudert, um dann hastig, bevor alles den
Abhang hinunterrollt, die wenigen Kohlenbrok-
ken für den eigenen Ofen und Herd zu erhaschen.

b«r /e terri/. /4«xie«*es, ce* de«x /emmes zztten-
dent /'instzznt o« /zz feenne fzz déferser son cfezzr-

gement. Dzzn* /'zZfzz/zzncfee de terre noire, e//e* zz«-

ront fite /zzir de déce/er /es décfeet* de cfezzrfeo«.

«On en « fite po«r cent so«*», mzzi* /e métier
n'est pzz* szzn* dzzuger*.
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